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des Religiösen, ehe annn kulturprotestan- Einige Druckversehen und Nstimm1g-
tische Asthetisierung des Kirchenraums keiten sind MIr aufgefallen: SE Sp-T;
zumindest stilistisch Y A den mittelalter- F lies: ingenti (die Übersetzung des la-
lichen nfängen zurücklenkt. HS ist ohl teinischen Textes 1st übrigens mehr als
NIC zufällig diese historisch gewachsene holprig); „Sp. lies: die Pergula;
Verbindung des Religiösen und des Gesell- 5:6./; 5p:2; lies: stilistischen; 5.80, Sp
schaftlichen, der SC  1e  iıch das Dal- 1E les: Bettel-ordenschores:; 51 E 5p.2,
teibürokratischV'  € Pathos des SO7Z1a- PE les: protestantischen; S22 Anm
listischen Au{ibaus en Exempel der Pro- 323 bietet einen VerweIls aut Seitenzahlen

des Anhangs der Dissertation, der 1Imklamatıon des postreligiösen Zeitalters
Druck nicht nachzuvollziehen ISt; 5.129statulert Miıt diesen UÜberlegungen ZULr

kirchengeschichtlichen Bedeutung der Überschrilft, hes: „Augusteum“; S::154
Leipziger Universitätskirche deute ich [11UL S: streiche AiCH:

welche nregungen VO.  m Hs Untersu- Elisabeth Hutter stellt ihr aktuelles Ge-
eitwor unte das „Meminisse ad-chung ausgehen.
11a Es ist sehr wünschen, dafls dieDas BHCH 1st gul ausgestattet. H.s Disser-

tatıon 1st unverändert abgedruckt, eiIn- Veröffentlichung ihrer anregenden Studie
schlielslich eines Quellenanhanges un dieses 1n einem doppelten Sinne
des Literaturverzeichnisses VO  5 1961 bewahrheitet: als Hilfe ZU Erinnern all

das Vergangene und erstorte, und alsWenigstens hier ware ıne Fortschreibung
wünschenswert. ESs 1st bedauerlich, da Hilfe des Erinnerns Zu gegenwartigen
das Schicksals des Inventars der Kirche Umgang mıiıt kirchlichen und profanen
nach 1968 1 Dunkeln bleibt Man wülhte Baudenkmälern und miıt der durch s1e
uch N  r Was AdUuUs$s den in Anm.354 CI - repräasentlerten geistigen un! kulturellen

Traditionwähnten spätmittelalterlichen Wandma-
München Hellmut Zschocherelen geworden iSt, die 1891 In der

Universitätsbibliothek deponiert wurden.

Ite Kirche
Mommsen, Theodor: Römische Kaisergeschich- Theodosius, Vorlesungen, die ın den

fe. ach den Vorlesungsmitschriften achtziger Jahren also nach dem Tan:
VO  - Sebastian unı Paul Hensel seiner Wohnung, bei dem seıin Manu-

Herausgegeben OIl Barbara un skript DIS aut einen geringen, VO  — den Her-
Alexander Demandtrt, München ( ausgebern entdeckten est (hier Y
Beck 1992, 634 n Kts ISBN 3-406- 64) MCU abgefalst und gehalten, die Seba-
36078-5 sti1an Hensel (teilweise uch dessen Sohn,

der Philosoph Paul der als alterer Herr
Mommsens Schriftenverzeichnis hat sich wieder auft die Hochschulbank bege-

1:5 Nummern dieser Zahl ist noch ine ben un! In Verehrung zugewandt WAarl,
zunächst aNnONYIN erschienene Flugschri mıiıt grölster Hingabe In Uüberaus sorgfälti-
aus dem achtundvierziger Jahr hinzuzu- SC} Nachschrift ausgearbeitet hat und die
ügen) allein Harnack hat die dadurch VO  - dem Ehepaar Demandt in ploma-
bezeichnete Lebensleistung Num- 1SC einwandiIreier Weise herausgege-
CII überboten Man sollte meınen, dals ben, dazu mıiıt einer Seıten langen Eın-
das veröffentlichte Werk des 1mM er VOoO  - eitung, reichen ulsnoten, darunter Ver-
tast Jahren Verstorbenen Harnack besserungen, WECI11)1 eın Irrttum M’s (SO
wurde Jahre alt dahingera{ft) alles- 520 484; 5>24 504) der MNECUC FOT-
falst, Was der grolse Mannn geschrieben schungsergebnisse das erforderlich mach-

ten, und einem Seiten umfassendenhat. Dals neunzlg re nach seinem Tode
eın bisher unverölffentlichtes Manuskript, Weiser versehen wurden 28r  u das, Was
un: ZWaTr eın ganze> Buch, das sich über geleistet werden muJ, WEeNn Ila  a sich
den Hauptteil der VO.  ) Iur den vierten dem Werk des Größten se1Nes ac na-
Band seiner Römischen Geschichte VOI- hert

erscheint, istgesehenen Zeit erstreckt, Die Darstellung schreitet In knappen
1i1ne Sensatıion. ESs handelt sich die TO- Satzen, darunter solchen klassischenali-
mische Kaisergeschichte VO  > ugustus bis ers jeder derselben bringt



S, Literarische eriıchte un Anzeıgen
Neues ZU Ausdruck chrieb einmal: „wuste Traumerelen VO  - einer anderen
„nichts 1St leichtsinniger aul der Welt als Welt“ (S 202) heilßt hier. ber das War
Kolleglesen“ 5 41) Davon 1st nıichts nicht das BEE Christentum. Paulus War
bemerken. seinen Horern csehr ein „genialer Mann  «r 5202 413 der
jel Der Stil Ist vielleicht HIC Salız Dpokalypse herrscht orientalische Bilder-
unkelin und geschliffen wI1e die mi1t dem pracht, 1ImM Korintherbrieli okzidentale
Nobelpreis TÜr Lıteratur ausgezeichneten Oogik“ (S 225) Von Jesus ber sagt o
Bände Und doch 1st ein Hochgenuls, gehört zunächst dem Judentum Neu
die Selten lesen und auft sich wirken ber ist die innere Humanisierung dieser
lassen. Miıt der rhebung dessen, Was siıch Idee (der rlösung In einer Zeıt, In
für die Erfassung der römischen eschich- der der Teil der Aussage WI1e ine O{i-
fe uch eutfe noch daraus gewınnen lalst, ienbarung feilgeboten wird, INaß ansgC-
hat bereits Christ In den Göttingischen ILCSSCI1 se1n, darauft hinzuweisen, welche
Gelehrten Anzeıgen 1993 Ü e1- Erganzung selbst OITSCHNOMUNCKH
HE  - ang gemacht Das Buch wird al
ben den VO  — selbst herausgegebenen DIie Vorlesungen sSstammen, WI1eEe schon
Bänden seinen Platz haben un sollte 6 erwähnt, AdUs$s den achtziger Jahren, Iso
ünftige mıiıt diesen abge- AUS$S einer Zeit, 1n der noch N1C un
druckt werden. dem Eintluls Harnacks (der sehr intensive

WalLr eın Rationalist reinsten Wassers Briefwechsel zwischen den beiden, der
oder, WI1e selbst ausdrückte, eın homo noch der Auswertung arrt, gibt neben
mıinıme ecclesiasticus. emgemä sind den Veröffentlichun C IWa der usga-
die Bezugnahmen auf Christentum un: be der Rufin’schen ersetzung VO  — Eu-
Kirche verhältnismäßig gering 1Im Umfang sehs Kirchengeschichte, den eleg) eın
und nicht unbedingt VO  - iIreundlicher lebhalftes Interesse der alten Kirchen-
AÄAFrft Seine Sympathie galt Diokletian, @1 geschichte hatte die nahezu
HET milden atur'  ba (S 494) un NIC| etzten Veröffentlichungen beschäftigten
Konstantın Und doch hält den Indiffe- sıch mıiıt Papıas un den Pilatusakten Sie
rentismus der Senatskaiser für 1ın dieser Sind In der 1902 erschienen. Diese
Zeıt unmöglich. Das Christentum hat ab- spaten Erkenntnisse sind immer In die
gesehen VO  . Laktanz, für den jel übrig vorliegende Darstellung einzufügen.
hat (S 496.521), wohl N1IC. die besseren Cambridge TNS! Bammel
Charaktere auf seiner eıte, wohl Der das
ecCc der Geschichte Denn das Heiden-
{Wal schon ine ausgelaugte Ersche!li-
NUuNg, der keine Zukunit mehr blühte
Freilich das Christentum die schwe- Begegnung VonNn Heidentum und Christentum
I' ZUTF Last des jJüdischenesgehörende IM spätantıiken Agypten P Riggisberger
(S 5:22) Hypothek einer sich immer mehr Berichte I} Riggisberg (Abegg-Stil-
als aa 1M aa verstehenden Kirche tung 1993 194 5 kt:: ISBN 3-905014-

(04-1(S 499; dazu die chartfe Formulierung:
ware INa  - beinah versucht

SCH,;, die Christenverfolgungen selen ent- Es ist sehr egrülßen, das die egg-
schuldigt“ und mug amıden eım einer Stiftung, deren Textilienschätze VOTLT 25

geschichtlich notwendigen AUS- Jahren In Riggisberg (bei Bern erstmals
einandersetzung In sich. der Offentlichkeit zugänglich gemacht

Das Christentum ı1st seinem rsprung wurden, Jetz HTC regelmälsig stattfin-
nach ine plebejische eligion (S 496), dende Kolloquien verschiedenen The-
ein Köhlerglaube. ber hebt sich pOSItLV INe  - der unst- un Kulturgeschichte
VO udentum ab, dessen Wesen „De- ine zusätzliche wissenschaftliche Bele-
ständige Revolution“ (S 225) gehört bung erfährt. Der vorliegende Band, der
(darum bezeichnet die Zerstörung eru- die eiıtrage des Kolloquiums VO: Maı
salems als ine geschichtliche Notwendig- 1991 zusammen(faßt, ist ıIn seiner Thema-
keit Z TE 802) Christentum ist das tik gepragt VO  o dem großen DagahllCcIl Be-
LLUTr bei der Offenbarung Johannis der hang, auf dem In reicher Bilderfolge ıne
Fall Ihr gilt, wıe schon den Lesern des Inıtıation ın die Dionysosmysterien einge-

Bandes bekannt War dort 339 arbeitet 1st. ET wurdeILmıiıt einer
nig patriotische Hoffnungen“ auft die Per- obenauf liegenden Marienseide In einem
SCTI; >23 „e1In merkwürdiges Zeugnis Trab In Panopolis der Umgebung gefun-
des nationalen und religiösen Hasses der den; beide Stücke reichen In die Zeıt des
en das okzidentalische Regı- frühen zurück. Die Tage, WI1Ee ine
ment  « — seine besondere Abneigung: pagancec Beigabe 1ın einem christlichen
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